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Beilage zu Rr . 287 der Karlsruher Zeitung
Sonntag , 4 . Dezember 1887 .

Wochen - Rundschau .
Leine Majestät der Kaiser empfing am Sonntag das

Präsidium des Reichstags . Der Kaiser dankte den Herren
für die Theilnahme des Reichstags an der Krankheit
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen ; Allerhöchst -
derselbc bedauerte , daß er die Thronrede nicht persönlich
verlesen konnte, da er gern selbst gesagt hätte , wie Deutsch¬
land nur die Haltung des Friedens ersehne , aber auch
gerüstet sei , etwaigen Angriffen zu begegnen . Der er¬
lauchte Monarch berührte in dem Gespräch mit den Prä¬
sidenten des Reichstags die Besserung der Finanzlage ,
die sich auch in den Einzclstaaten zeige , die Annahme
der Militärvorlagc , mit welcher der Reichstag den gegen -
theiligcn Beschluß des vorigen Reichstags wieder gut ge¬
macht habe , und entließ die Herren mit den besten Wün¬
schen für einen gedeihlichen Gang der Reichstagsaröerten .
Am Dienstag Abend traf Ihre Majestät die Kaiserin
aus Koblenz in Berlin ein . Die Kaiserlichen Majestäten
empfingen am Freitag Seine Königliche Hoheit den
Prinzen Ludwig von Bayern , Höchstwelcher zur Theil¬
nahme an der Letzlinger Hofjagd in Berlin eingetroffen ist.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben den beabsichtigten Besuch bei den
Kaiserlichen Majestäten aufschieben müssen , da die Groß¬
herzogin sich wegen eines Augenleidens seit voriger Woche
einer ärztlichen Behandlung Unterziehen mußte , welche
Geheimrath Professor Becker aus Heidelberg mit Geheim¬
rath Tenner gemeinsam leitet . In dem Uebel ist zwar
eine erfreuliche Besserung eingetreten , doch wurde auf
den ärztlichen Wunsch die Behandlung zunächst noch
fortgesetzt .

Aus San Remo lauten die Berichte andauernd ver -
hältnißmäßig günstig . Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬
prinz fühlt sich frei von Schmerzen und Beschwerden
und bewegt sich bei günstigem Wetter viel im Freien .
Am Freitag brachte das von Spezzia aus zurückkehrende
und an San Remo vorüberfahrende deutsche Geschwader ,
bestehend aus den Schiffen „Prinz Adalbert " , „Moltke "
und „Gneisenan " , dem Kronprinzen eine patriotische Hul¬
digung dar .

Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine Plenar¬
sitzung ab , in welcher der Gesetzentwurf über den Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen nach
den Ausschußanträgen genehmigt wurde . Das in der vo¬
rigen Bundesrathssitzung genehmigte Verbot der Einfuhr
von Schweinen aus Dänemark und Schweden -Norwegen
wurde am Montag amtlich veröffentlicht . Im Reichs¬
tage gelangte am Dienstag und Mittwoch der Etat zur
ersten Berathung . An die Budgetdebatte schloß sich so¬
dann die erste Lesung der Getreidezollvorlage , welche mit
der Verweisung des Gesetzentwurfes an eine Kommission
von 28 Mitgliedern endigte .

Von der Zweiten Kammer der Badischen Land -
stände wurde am Donnerstag die in Beantwortung der
Thronrede an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
zu richtende Adresse berathen . Nach längerer Erörterung
beschloß das Haus , den von der Kommissionsmehrheit em¬
pfohlenen Adreßentwnrf anzunehmen .

Die Präsidentschaftskrisis in Frankreich löst sich nur
schwer und langsam . In den Kreisen der Radikalen er¬
regte cs Bestürzung , daß Ferrys Candidatur für das Prä¬
sidentschaftsamt ernstlich in den Vordergrund trat , und da
sie selbst die Fortdauer der von ihnen anfangs so heftig

bekämpften Präsidentschaft Grevy
's einem Wechsel, welcher

Jules Ferry an die Spitzes der Republik bringt , vorge¬
zogen Hütten, suchten sie eine Bewegung zu Gunsten des
Verbleibens Grevy 's im Amte zu organisiren . Herr Grevy
glaubte einen Augenblick , die Erfolge dieser Bewegung
abwarten zu müssen, und ließ seine Demissionsbotschaft ,
die er für den Donnerstag angekündigt hatte , den Kam¬
mern an diesem Tage noch nicht zügehen . In Folge
dessen erneuerte das Ministerium Rouvier , das seine De¬
mission nur znriickgeuommen hatte , uin es dem Präsidenten
der Republik zu ermöglichen , seine Botschaft in verfas¬
sungsmäßiger Weise an die Kammern gelangen zu lassen ,
sein Entlassungsgesuch . Die Kammern beschlossen jedoch,
sich in Erwartung der Botschaft des Präsidenten zu ver¬
tagen . Nach diesem Parlamentsvotum gelangte der Prä¬
sident zu der Ueberzeugung , daß sein Rücktritt nicht län¬
ger anfschiebbar sei, und übersandte gestern dem Präsi¬
denten des Senats und der Deputirtenkammer seine Bot¬
schaft . Er erinnerte in derselben an die Dienste , welche
er der Republik hinsichtlich der Erhaltung des inneren
und äußeren Friedens geleistet ; er betonte , daß er zwar
das verfassungsmäßige Recht gehabt habe , auf seinem
Posten zu bleiben , daß er aber auf dieses Recht verzichte ,
um keinen Konflikt hervorzurufen , und wies die Verant¬
wortung für die Folgen seines Rücktritts Denen zu, die
es ihm unmöglich gemacht hatten , weiter zu regieren .
Der Kongreß zur Neuwahl des Präsidenten ist auf heute
Nachmittag 2 Uhr nach Versailles berufen .

Die beiden Hauptführer der liberalen Unionisten , Lord
Hartingtou und der Schatzkanzler Göschen, haben den
Kampf gegen die irische Nationalliga im Hauptquartier
der Liga , in Dublin , anfgcnommen . Sie sprachen am
Mittwoch in einer Versammlung zu Dublin , die von
»monistischen Politikern aus allen Theilen Irlands zahl¬
reich besucht war und sich zu einer wichtigen Kundgebung
gegen die Partiellsten gestaltete . Bei der am Freitag in
dem Londoner Quartier Dulwich vorgenommenen Parla¬
mentswahl blieb das Mandat , um welches gekämpft
wurde , in den Händen der Konservativen . Der Glad -
stone 'sche Bewerber erhielt nicht viel über die Hälfte der
auf den konservativen Kandidaten lautenden Stimmen¬
zahl . Einen wichtigen Erfolg hat die Regierung in dem
Prozesse gegen den Lordmayor von Dublin , Sullivan ,
davongetragen ; der Angeklagte wurde , da er in einem
irischen Blatte Berichte über Versammlungen verbotener
Zweige der Nationalliga veröffentlicht hat , zu zweimonat¬
licher Gefängnißstrafe verurtheilt . Die Verurtheilnng
Snüivan 's dürfte den Eindruck , welchen das Urtheil gegen
O 'Brien in Irland hervorgerufen hat , verstärken und
das durch den Terrorismus der Nationalliga erschütterte
Rechtsbewußtsein wieder heben .

Am Freitag wurden die spanischen Cortes mit einer
Thronrede eröffnet , die eine im Ganzen befriedigende
Darstellung der Lage Spaniens enthielt ; insbesondere
verwies die Ansprache auf die Befestigung der inneren
Verhältnisse und auf die freundschaftlichen Beziehungen
Spaniens zu den Auslandsmächten . Sie bestätigt ferner den
Wunsch des Sultans von Marrokko , daß eine Inter¬
nationale Konferenz zur Ueberprüfnng der Konvention
vom Jahre 1860 zusammentreten möge, und betonte den
festen Entschluß der Regierung , in allen kolonialen Schutz¬
gebieten die Autorität Spaniens kräftig zu wahren .

HroßherzogLhum Maden .
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

* ( Das „ Gesetzes - u nd V er o r d n un g sb l a ll für
das GroßherzogthumBaden " ) Nr . 34 vom 2 . Dezbr .
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , die
Polizciordnung für die Schifffahrt und Flößerei auf dem Rhein
betreffend .

* (Das „ Verordnungsblatt der Genrraldirektion
der Kroßh - Bad . Staatseisenbahncn " ) Nr . 67 ent¬
hält allgemeine Verfügungen brtr . Eröffnung der Bahn Scckach-
Walldürn , sonstige Bekanntmachungen betr . Zuschläge zu den
Lieferfristen , Benützung fremder Güterwagen , aufgefundenes Geld .

* (Das „Verordnungsblatt der Stcuerdirektion ")
Nr . 29 enthält das Gesetz die Steuererhebung in den Monaten
Dezember t887 und Januar und Februar 1888 betreffend , eine
Benachrichtigung über die Behandlung der am Jahresschluß vor¬
handenen Gefällausstände , hier die hierbei zur Verwendung kom¬
menden Impressen betreffend , und Pcrsonalnachrichten .

IV . ( Karlsruher Alterthumsvercin . ) In der
Sitzung vom 24 . November legte Herr Geb . Hofrath Wagner -
neue Erwerbungen der Großh . Altcrthümcrsammlung , bestehend
in galvanoplastischen Nachbildungen von Goldfunden aus
süd russischen Grabhügeln , vor ; dieselben sind nach
den Originalen im Museum der Eremitage in St . Petersburg
auf Veranlassung des South Kensington - Museums in London
gefertigt und durch dessen Vermittelung erworben worden . Die
südrussischcn Grabhügel (Kurgane ) , besonders die der Krimm ,
sind seit Beginn des Jahrhunderts beachtet und zum Thcil auf
Veranlassung der russischen Regierung untersucht worden . Sie
sind scythisch - gricchischen Ursprungs und bergen einen ganz außer¬
ordentlichen Rcichtbum an antiken kunstgewerblichen Erzeugnissen
vom 5 . Jahrh . vor Chr . bis in die römische Kaiscrzeit , besonders
an ausgezeichneten Stücken aus Gold , wahrscheinlich Besitz theils
vornehmer Griechen , theils scythischer Fürsten , welche griechische
Künstler für sich arbeiten ließen . Aus einem 1837 bei Kertch
entdeckten fürstlichen Francngrabe aus römischer Kaiserzeit lag
die Nachbildung einer aus Goldblech getriebene nGc -
sichtsmaskc vor , die auf dem Angesicht der Leich « gelegen
hatte und nach der Todtenmoskc gearbeitet sein mußte . Von be¬
sonderem Interesse sind aus dem berühmten 1831 ausgegrabenen
Grabhügel Kul Oba , ebenfalls ' bei Kertch , in welchem ein
scythisches Herrscherpaar aus dem 4 . Jahrh . beigesetzt ist , eine
kleine goldene Vase mit Reliesdarstcllungeu smythischer Krieger ,
ein prächtiges goldenes Armband in Form einer dicken
gewundenen Schnur , deren Enden in geflügelte Sphinxen aus -
laufen , einige kleinere getriebene Stücke von Gold ,
welche auf Gewändern aufgenäht waren » und eine große Platte
von Goldblech mit getriebenen Thicrfiguren , welche der Schwert -
scheide als Schmuck gedient hatte . Unter dem Boden der Grab¬
kammer war man auf eine ältere , gleichfalls fürstliche Bestattung
gestoßen , zu welcher eine weitere Platte von Goldblech gehörte ,dir in altertümlich stilisirter getriebener Arbeit die Gestalt eines
Hirsches (5 . Jahrh . ) zeigt und ohne Zweifel als mittlere Zierde
eines ovalen Schildes gedient hat . Einem 1863 bei Nikopol
am Dnjepr untersuchten großen Grabhügel von 352 m Umfang
und 21 m Höhe gehört die goldene Deckplatte eines Goryts
(Pfeil und Bogenköchers ) und eine weitere von einer Schwert¬
scheide , beide mit Relicfdarstellungen aus dem 4 . Jahrh . , an :
einem weiteren 1875 bei Kertch ausgegrabenen ein goldener
Helm mit griechischen Zierformen , ohne Backenschirme und
Busch , der zusammen mit einer Münze Alexanders des Großen
gefunden wurde . Einige kleinere Gegenstände von Gold endlich
wurden ebenfalls 1875 im Kubangebiete 7 in einer Reihe stehen¬
den Kurgancn , den sog . „ sieben Brüdern " entnommen . Unter
ihnen ist eine goldene Köcherspitze mit archaischer Dar¬
stellung eines Thierkampfes bemerkenswert . Hierauf machte
Herr 1>r . Rosenberg eine kurze Mitteilung über einige Klrin -
geräthe in Gold , Silber und Bronze . Die nächste Sitzung wird

Das Heim des Deutsche « Kronprinzen
in San Remo .

In dem am weitesten nach Osten vorgeschobenen Theilc von
San Remo , auf einer sanft zum Meere abfallenden Höhe steht
das schlicht-vornehme Haus , auf welches gegenwärtig die sorgen¬
den Gedanken aller Deutschen gerichtet sind . Die Front nach dem
Süden , dem Meere zugekehrt , liegt die Villa Ziri « inmitten
eines unvergleichlich schönen Gartens ; eine dichte , mit roth -
glühenden Rosen besteckte Hecke schließt denselben nach der Straße
zu ab und dahinter grünt und blüht cs so reich und üppig , daß
man sich wie in ein Zaubereiland versetzt wähnt . Schlanke , gen
Himmel strebende Stämme , die an ihren Kronen riesige Palmen¬
büschel tragen » wechseln mit schlanken Pinien ab ; Agaven in
wahrem Riesenformat strecken ihre dicken Blätter über die Wege :
durch das dunkle Grün der Nadelhölzer leuchten Orangen , Ci -
tronen und die Blüthen des Pfcffers , und die zahlreichen Oliven
geben mit ihrem schimmernden Grün und Weiß dem Ganzen
einen wundersamen Gesammtton . Dazwischen blühender Ginster
und in überschwänglicher Fülle weiße und rothe Rosen — kurzum ,
das Ganze ein Fleckchen Erde von unbeschreiblicher Pracht und
Lieblichkeit. Man denkt unwillkürlich an den Garten der Armida
und die Verse Taffo 's kommen Einem in den Sinn :

Und von den Höh 'n , sanft murmelnd durch die Auen
ErgiAcn sich die Bäche süß und klar .
Die Weste weh'n , die Morgcnwolkcn thauen
Und Sommerhitze wird man kaum gewahr .

Prunktvs , aber schmuck und stattlich ragt inmitten dieses
Gartens das Haus des Kronprinzen empor , ein Gebäude im
üblichen Villcnstil , mit acht Fenstern in der Front , flach gedeckt ,
aus weißlich-grauem Stein aufgeführt , die Fensterläden rothbraun
gestrichen. Der mäßig vorspringende , drei Fenster breite Mittel¬
bau öffnet sich unten zu einer von vier Säulen getragenen Vor¬
halle , zu der zwölf Marmorstufcn emparführen . Eine hohe Glas ,
rhür führt in den Gartensaal , der die ganze Tiefe des Hauses
einnimmt und an den an der Nordseite wiederum eine Art
Veranda sich anschließt . Darüber liegt ein zweiter Saal , von

drei Thüren ans einen schmalen Balkon hinaussühren , und

zur Linken neben diesem Saal
Schlafzimmer deS Kronprinzen .

Schon in frühester Morgenstunde werden hier die rothen Vor¬
hänge zurückgeschlagen und die Fenster geöffnet ; dann schweift
der erste Blick des hohen Herrn über die Palmen seines Gartens
hinüber auf das unendliche Meer , über dem eben die rothglühende
Sonne emportaucht , wie ein Held , der strahlend aus feiner
Kammer hervorgeht . Und dann winkt er grüßend einem schlanken ,
hochgewachsenen Jüngling zu , der soeben von jenseits der Straße
her durch eine winzige Pforte , die in der Mauer fast versteckt ist ,
den Garten betritt und der n»n auch seinerseits den kleinen Filz¬
hut zum Gruße lüstet und mit der Hand dem Vater sein „ Guten
Morgen " zuwinkt . Auch die Damen in der Villa sind Frühauf¬
steher, denn schon nach wenigen Minuten erscheint Prinz Heinrich
von Neuem in Begleitung seiner drei Schwestern , um den ge¬
meinsamen Morgenspaziergang anzutreten , der sie die Promenade
entlang bis weit nach dem äußersten Weitende San Remos zu
führen pflegt . Unterdessen erscheinen pünktlich um acht Uhr in
der Villa die drei Acrzte des Kronprinzen : die Leibärzte Howel
und Schräder aus dem etwa hundert Schritte östlich von der
Villa Zirio gelegenen , von dem Hofstaate bewohnten Häuschen ,
vr . Krause aus dem gegenüber liegenden Hotel Mediterraner ; die
Untersuchung währt in der Regel nur eine knappe Viertelstunde ,
womit meist das Arbeitspensum der ärztlichen Begleiter erledigt
ist . Den ganzen Tag über verbringt dann der Kronprinz still
im engsten Familienkreise in einem schlicht bürgerlichen Leben
nach englischem Zuschnitt , durch das offene Fenster athmet er die
köstliche, milde und weiche Luft , die ihm vom Meere her über¬
feinen Garten hinweg in 's Zimmer einströmt . Schon früh
am Abend erlöschen die Lichter und dann liegt das Haus stell
und einsam , von silbernem Mondlicht übcrfluthct , während der
Nachtwind in feierlichen Kadenzen durch die Wipfel der Palmen
dahinstreicht .

Es ist ohne Zweifel einer der schönsten Punkte aus dem ganzen
schönen Küstenstrich zwischen Capo Nero und Capo Verde , an
dem der Besitzer . Zirio , sein schmuckes Haus sich erbaut hat .
Ganz unvergleichlich ist die Landschaft im Hintergründe : die mit
Olivcnwäldern bedeckten Hügel zeichnen sich in schön geschwunge¬

nen Linien von dem tiefblauen Himmel ab : da trägt Alles di«
breiten und großen Formen , welche dem ganzen Landschaftsbilde
der Riviera eigenthümlich sind ; da ist nirgends eine kleine , ge¬brochene Linie , sondern Alles weit und mächtig geschweift und
großartig hingelagcrt . Eine lückenlose, in fast regelmäßigen !
Halbkreise sich hinziehrndr Bergwand schließt das Küstenland nachNorden zu ab , unten mit krausen Olivenwäldern bedeckt , oben
mit schlank himmelwärts strebenden Pinien bestanden, das dunkle
Grün der Waldungen malerisch unterbrochen durch zierliche
Schlößchen und Billen . Und durch die entzückendsten Beleuch -
wngseffckte wirkt dieser landschaftliche Hintergrund mit ewig
wechselndem Reize . Morgens und Abends wirft die Sonne auf
die dunkle Bergwand einen blutrothen Widerschein ; je nach dem
Spiel der Wolken schimmern die Wälder bald ! dunkel- . bald
lichtblau , und Nächtens rieselt das Mondlicht wie flüssiges Sil¬
ber durch die Zweige der Oliven und die Fächer der Palmen .

Dann wieder vor dem Hause , zwischen Meer und bewaldeter
Höhe die große , an dem ganzen Küstenstrich der Riviera sich hin -
ziebcnde Heerstraße , wohl eine der schönsten und interessantesten
Straßen , die es geben mag . In den mannigfachsten Windungen
und Krümmungen folgt sie allen Einschnitten und Buchten der
Küste , über sich malerische Sprossen und Zacken , unter sich das
wunderbare blaue Meer , in besten Finthen Städte und Dörfer ,
feste Kastelle und zierliche Landsitze, dunkle Wälder und einsame
Palmen sich spiegeln . Bald legt sie sich um scharfe Felsvsr -
sprünge in den blendenden Sonnenschein hinaus , bald bohrt sie
sich in kühle, tief eingeschnittene Thäler hinein , oder winbet sich
durch stille Städtchen hindurch , in deren engen und winkligen
Gaffen das ganze malerische Treiben südlichen Straßenlebcns
sich abspielt . Dicht daneben , hart am Saume des Meeres , fast
von den weißen Wogenkämmen bespült , läuft der Schienenstrang
entlang , auf dem Tag aus Tag ein die Mcnschcnwellc hin - und
hcrfluthet . — Menschen aller Zungen und Nationen , Gesunde
und Kranke , Hoffende und Resignirte , Blasirte und solche mit
offenen Augen und Herzen , die entzückt alle die Herrlichkeiten
dieses von Gott gesegneten Landes in sich aufnehmen . Aus den¬
jenigen Strecken dieser großen Straße , die von der Villa Zirio
durch die Stadt hindurch , vorüber am Hafen , in zahlreiche»



wegen des Weihnachtsfestes in der ersten Woche des Januar
statthaben .

—r . (Vortra g .) Herr Hofschauspieler Wilhelm Wasser¬
mann trug am Mittwoch Abend für die Mitglieder der Ge¬

sellschaft „ Eintracht " Wildcnbrnch 's Trauerspiel : „ Der Menno¬
nit " vor . Herr Wafsermannn recitirte das Drama frei aus dem
Gedächtnisse , was allein schon auf eine sehr genaue Vertrautheit
aller Einzelheiten des Werkes hindcutet ; doch sprachen für die ein¬

gehende vcrständnißvolle Beschäftigung des Vortragenden mit dem
recitirten Werke namentlich auch die treffliche Wiedergabe der

einzelnen Charaktere und die geschickte Einrichtung des Werkes

für die Zwecke der Vorlesung . In einer kurzen Einleitung gab
er eine gedrängte Schilderung des Dichters und seines Lebcns -

gangcs mit besonderer Beziehung auf den „ Mennonit "
. Der

Künstler sprach das Werk Wildcnbrnch 's mit Klarheit und Wärme
und verstand seinem Organe die verschiedenen Tonschattirungen
abzugewinnen , in denen er die einzelnen Personen der Handlung
charaktcrisirte und dem Ohre unterscheidbar machte . Die Vor¬
führung solcher dichterisch wirklich bedeutender Dramen , die im
Repertoire des Theaters keine Stelle haben , durch das Wort des
Recitators ist unzweifelhaft ein verdienstliches Werk , namentlich
wenn es mit dem künstlerischen Geschick geschieht, wie hier . Herrn
Wassermann dürfte auch der sehr zahlreiche Besuch seines Vor¬
trags und der ihm gespendete Beifall gezeigt haben , daß die Mit¬
glieder der Gesellschaft Eintracht seinem Vortrage ein dankbares
Jntxrcfse cntgcgenbrachteu . Für den Künstler selbst mögen solche
Vorträge , auch wenn sie nicht frei aus dem Gedächtnisse produ -

zirt werden , was immerhin als eine bemerkenswerthe Gedächtnis¬
übung gelten mag , einen unbestreitbaren Werth haben , denn die
Darstellung verschiedener Charaktere durch das gesprochene Wort
allein , ohne Zuhilfenahme der Geste und der äußeren Hilfsmittel
des Schauspielers fordert die Modulationsfähigkcit der Stimme
heraus .

8edm ( Mittheilungen aus der Stadtraths - Sitznng )
vom gestrigen Tage . Das Großh . Ministerium des Innern über¬
sendet dem Stadtrath drei Exemplare der im Auftrag des Herrn
Reichskanzlers ausgearbcitcten Grundzüge zur Alters - und In¬
validenversicherung der Arbeiter nebst Denkschrift mit dem An¬

fügen , daß eine Versammlung von Vertretern der in Betracht
kommenden Interessentenkreise und Selbstverwaltungskörpcr hier¬
her cinzubcrnfen beabsichtigt sei, in welcher die Grundzüge unter
Mitwirkung von Mitgliedern des Ministeriums einer eingehenden
mündlichen Erörterung unterzogen werden sollen . Der Stadt¬
rath wird ersucht , ein Mitglied zu bezeichnen , welches an den
Beratungen dieser Versammlung thcilzunehmcn hätte . Der Stadt -

rath bestimmt hiezu Herrn Bürgermeister Schnetzlcr - — Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin hat den Arbeitslehrcrinnen
an der Volksschule , Knaus und Soder , in Anerkennung ihrer
langjährigen und ersprießlichen Dienste , und zwar der Erstcren
für eine 40jährige Thätigkcit ein silbervergoldetes Medaillon und
der Letzteren für eine mehr als 25jährige Ausübung des Leh¬
rerinnenberufs ein silbernes Medaillon als Ehrengeschenk »ver¬
kannt . — Der Bahnhof im Stadttheil Mühlburg entbehrt bis
jetzt noch der Gasbeleuchtung . Behufs »Einführung derselben
soll die Summe von 4000 M . in den nächstjährigen Gemeinde -
Voranschlag eingestellt werden . — Ucber den Bcizug der An¬
grenzer zu den Kosten der' Straßen - und Kanalhcrstellung in
den zwischen Westendstraße und Rbeinbahn zur Herstellung kom¬
menden Straßen sollen Ortsstatute erlassen und dem Bürgcraus -
schuß zur Zustimmung vorgelegt werden . — Im nächsten Jahre
soll mit der Ncupflasternng der Kaiscrstraße begonnen werden .
Vorher bat die Umlegung der Pferdebahngeleise zu erfolgen , und
zwar soll dies in der Weise geschehen , daß dieselben nach der
Mitte der Straße bei einem in derselben bleibenden Zwischen¬
raum von 1,65 Meter zusammengerückt werden . Wegen der Aus¬
führung soll mit der Direktion der Pferdebahn in Verhandlung
getreten werden . — Der Krankcnbcstand im Stadt . Krankenhaus
betrug auf 1 . November d . I . 173 Personen ; der Zugang im
Laufe des Monats belief sich auf 215 und der Abgang auf 197 ,
so daß auf 1 . Dezember ein Bestand von 192 Kranken verblieb .
— Dem Städt . Archiv sind Geschenke zugegangen : von Herrn
Präsident l ) r . Grimm ein Dienerbuch der badischen Markgraf¬
schaft für das Jahr 1804 , von der Hauptlehrerin Sütterlin zwei
Bände der „Badischen Landeszeitung " aus den Jahren 1870 und
1871 , wofür gedankt wird .

* (G e h c i m m i t t e l u n w e s e n .) In immer weiteren Krei¬
sen wird der Kampf gegen das Geheimmittelunwesen ausgenommen
und insbesondere durch Bekanntmachungen das Treiben der Gc -
heimmittelschwindler dem Publikum zur Kenntniß gebracht . Auf
der andern Seite aber wird der Verkauf der Geheimmittel im
Großen von Leuten gefördert , von denen man dies ihrer Stel -

Windungen bis zu den herrlichen Palmen des Giardino dell'

Jmperatrice sich hinschlängelt , spaziert in den Mittagsstunden
ganz San Remo , soweit dieses aus den Fremden aller Nationen
besteht, zu denen übrigens in diesem Winter Deutschland weitaus
den größten Bruchtheil gestellt hat ; man hört fast allenthalben
die vertrauten Laute der Heimath , ziemlich häufig auch Franzö¬
sisch , sehr selten nur Englisch . Es scheint fast , als habe die
Furcht vor einer Wiederkehr der diesjährigen Erdbeben -Katastrophe
gerade auf die reiselustigen Söhne und Töchter Altenglands ab¬
schreckend gewirkt » während auf den besonders starken Zuzug
deutscher Gäste die Anwesenheit der Kronprinzlichen Familie wohl
nicht ohne Einfluß gewesen ist. Aber nicht etwa dir Fremden
sind es , die gerade diese Straße so reizvoll und interessant
machen , sondern das Schönste sind doch alle die wechselnden
Bilder italienischen Straßenlebens , die hier unaufhörlich sich ab¬
spielen . Da lungert allenthalben viel müssiges und darum male¬
risches Volk umher , da trägt der zerlumpte Obstverkäufer die
Löcher seines Mantels mit echt königlicher Grandezza zur Schau ,
da drängen sich eilfertig durch die Menge eleganter Nichtsthuer
schmucke Mädchen mit bräutlichem Antlitz und rothem Kopftuch ,
gewaltige Lasten auf dem Haupte balanzirend , da rasseln mit
Schellengeläute schwerfällig , mit vier Maultbieren bespannte
Omnibusse über das Straßenpflaster , dann wieder zweirädrige
Lastkarren , von einem kleinen Esil gezogen , der allen Zurufen
und allen Peitschenhieben einen philosophischen Glcichmuth ent¬
gegenstellt .

Und drüben , als das ewig Bleibende in all ' dem Wechsel , das
große , unendliche , leuchtende und strahlende Meer , das heute wie
vor Zeiten immer dieselbe unendliche Melodie singt ! Tiefblau
liegt cs da , scheinbar unbeweglich , nur plötzlich am Küstenrände
mit dumpfem Geheul gegen die Mauer anprallend , daß der weiße
Gischt hoch aufspritzt , dann wieder über das Gestein zurückrol -
lend , mit einem Geräusch , das wie Fliutcngeknatter sich anhört -
Ungehemmt und fernhin leuchtend im Glanze des Morgens und
Abends gleiten die Segel der Schiffe und Fischerbarken nach
Aufgang und Niedergang , tauchen auf , leuchten herüber und ver¬
schwinden in traumhafter Ferne .

lung nach nicht erwarten sollte Das zeigt deutlich der folgende
Fall : Im Januar d- I . erließ der Ortsgesundheitsrath zu Karls¬
ruhe eine Bekanntmachung über Oidtmanns „ Pnrgatif, " welche
auch eine Analyse dieses marktschreierisch angepriesenen Mittels
enthielt . Diese Analyse griff ein gewisser l >r . Mylius in der
Pharmazeutischen Centralhallc in ziemlich heftiger Weise als
falsch an und suchte dieses in seinen Ausführungen , die auch in
die Wiener Drogisten -Zeitung übergingen , uachzuweisen . Letz
tere Zeitung benützte die Gelegenheit , um ihrem llnmuth über die Thä
tigkeit des Ortsgcsnndheitsraths in der Bemerkung Luft zu machen ,
„ daß die sämmtlichen derartigen Publikationen wahrlich nicht deS
Papiers werth sind, auf welches sie gedruckt werden " . Der An
griff des vr . Mylius wurde die Veranlassung , nochmalige Unter¬
suchungen über Oidtmanns Purgatif anstelle » zu lassen , die da

durch erschwert wurden , daß Hofrath vr . Birnbaum , welcher die

erste Analyse gefertigt hatte , inzwischen verstorben war , doch er¬
gaben ^ die neuen Untersuchungen des Mittels ganz dasselbe Re¬

sultat , welches auch Hofrath Birnbaum gefunden hatte . 1>r . My¬
lius , welcher Besitzer der Engclapotheke in Leipzig ist , mußte
endlich auch die Richtigkeit der Birnbanm 'schen Analyse aner¬
kennen . Der Grund , warum sich Mylius mit solcher Heftigkeit
gegen den Ortsgesundhcitsrath gewendet hat , wird jetzt erst klar ,
denn dieser Verfechter der wissenschaftlichen Wahrheit treibt den

Geheimmittelhandel im Großen . Durch ein an die Apotheker
gerichtetes Cirkular bietet derselbe seine „Spezialitäten " an , unter
welchen sich folgende Geheimmittel befinden , über welche der Orts¬
gesundheitsrath bereits Bekanntmachungen bezw . Warnungen
erlassen hat :

Barellas Magenpulver , Brandts ^ chweizerpillen , Hexenschuß¬
pflaster von Scholinus , Libers Nervenkraftelexir , Warner 's Safe
Cure und endlich Oidtmann 's Purgatif , zn Gunsten dessen
Mylius seinen verunglückten Angriff rni Interesse seines Geld¬
beutels gegen den Ortsgesundhcitsrath richtete .

E Aus dem Murgthal , 3 . Dezember . (B iehz u ch t —

Futtermittel . — Geflügelzucht . ) Die Viehpreise sind
immer noch sehr niedrig und werden voraussichtlich vor Eintritt
des nächsten Frühjahrs nicht steigen . Am besten verkäuflich sind

trächtige Kühe und recht fette Rinder - — Auch für die Schweine¬

züchter sind die Marktpreise der jungen Schweine noch sehr un¬
rentabel . Gemästete Schweine werden jetzt mit 42 —44 Pf . per
Pfund ( ausgeschlachtet ) bezahlt . — Ein vorzügliches Mastfutter¬
mittel für Schweinemast ist in der letzten Zeit im Preise sehr zn-

rückgegangen und kann in Folge dessen jetzt auch allgemeiner
Verwendung finden . Es ist dies das amerikanische Flcischfutter -

mchl , ein Nebenprodukt bei der Liebig 'schen Fleischextraktfabri¬
kation , das von der Firma Georg Karl Zimmer in Mannheim
vertrieben wird . Es wurden in unserem Lande schon genaue
Fütterungsvcrsuche mit diesem Mastmittel von bedeutenden

Schweinezüchtern ausgeführt , die die besten Resultate ergaben -

Früher kostete das Fleischfuttermehl 15 M . 50 Pf . per Zentner
und jetzt wurde , um den Absatz dieses Futtermittels zu erleich¬
tern , der Preis desselben auf 10 M . 50 Pf . per Zentner ermäßigt .

Dieses Fleischfuttcrmebl ist so reich an Nährstoffen , daß bei

Schweinen in der richtigen Mastperiodc aus einem Pfund Fleisch¬
futtermehl ' ,4 Pfund Fleischansatz entsteht . Auch für die Geflügel¬
zucht hat dieses Futtermittel einen hohen Werth , da dasselbe vor¬

züglich auf die Eicrproduktion wirkt . — Der Geflügelzucht wird

in hiesiger Gegend wenig Aufmerksamkeit geschenkt , und doch
wäre diese gerade für unsere Kleinbauern eine Erwerbsquelle , die

nicht unterschätzt werden darf . Eier sind hier immer sehr gesucht
und werden das ganze Jahr zu guten Preisen abgesetzt, jetzt kosten
diese 10 Pf . per Stück und doch sind dieselben , da hier meistens
noch das gewöhnliche Landhuhn vertreten ist , vielfach außerordent¬
lich klein und leicht.

W Vom Bodeusee , 2 . Dez . (Do mäncnära rische
Holzverkäufc .) Die jüngst stattgehabte Submissionsver -

steigcrung der Großh . Bezirksforstei Stockach aus ärarischen
Waldungen hatte ein durchaus befriedigendes Ergebnis Es
wurden im Ganzen 1500 Ster Buchenscheitholz , nämlich 1200
Ster 1 . Kl . und 300 Ster 2 . Kl . verkauft und durchschnittlich
45 Pf . Pro Ster mehr , als im Vorjahre , erlöst . Dasselbe galt
7 M . 70 Pf . bis 8 M . Pro Ster 1 . Kl . und 6 M . 45 Pf . pro
Ster 2- Kl . und wurde tbeils an die Chemische Fabrik in Kon¬

stanz , tbeils an Holzhandlungen in Bodman und Zürich ver¬
kauft . Bon Nutzrollenholz versteigerte man 170 Ster Birken .
60 Ster Ahorn und 200 Ster Buchen . Letzteres kostete 9 —10
Mark pro Ster und gebt an die Firma Heyd u . Cie . in Zizen -

hausen . Für Ahorn wurde 7 M . pro Ster , für Birken , die nach
Zürich gingen , 7 M . 50 Pf . pro Ster erzielt . Bon Fichten -

stäuunen 1 . Kl . wurden 20 Stück , von solchen 2 . Kl . 210 Stück ,
von jenen 3 . Kl . 390 Stück und 4 . Kl . 350 Stück verkauft -
Diese Stämme kommen vorzugsweise in den Sägemühlen von

Zizenhausen und Gallmannswcil zur Verwendung . Für 1 . Kl .
erlöste man 17 M . , für 2 . Kl . 14 M . 25 Pf . , für 3 . Kl . 11 bis
12 M . und für die 4 . KP 9— 10 M . Eine Firma in Zürich
ersteigerte 130 Ster Birkcnrollenholz (Länge beliebig , 20 em Ab¬

laß ) zum Preis von 15 M - pro Ster .

Verschiedenes .
* Berlin , 2 . Dez . (Heinrich v . Sybel ) feierte gestern seinen

siebenzigsten Geburtstag . Die „National - Zeitung " bemerkt zu
diesem Anlaß : Dem Historiker aus der Schule Leopold v . Ranke 's
sind die Vorzüge des Meisters nachzurühmen , der sittliche Ernst ,
das Streben nach Wahrheit , die Klarheit des Urtheils . Aus der
Stille der Studirstube trat er Ai die weitere Oeffentlichkcit nur
hinaus , als eine mächtige Bewegung das Vaterland ergriffen
hatte . Wie er in jenen Tagen als Vertreter Krefelds im Abgc -

ordnetcnhause gewirkt , gehört der Geschichte an . Seinen Ruf
als Historiker begründete er mit dem umfassenden fünfbändigen
Werke : „Die Geschichte der Revolutionszeit .

" In demselben wies
er namentlich den Zusammenhang zwischen den revolutionären
Vorgängen in Frankreich und der Theilung Polens , sowie den
übrigen Bewegungen des Welttheils nach . Von da an lenkte sich
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf ihn . In den Kreisen der
Historiker hatte ihm schon sein erstes Werk „Die Geschichte der
Kreuzzüge "

, hauptsächlich auf zeitgenössisches Quellenmaterial
gestützt, einen wohlverdienten Namen gemacht . Seine umfassen¬
den Kenntnisse , neben ihnen seine Begeisterung für die vaterlän¬
dische Geschichte waren es , die ihn für das Amt des Direktors
der preußischen Staatsarchive prädestinirten . — An seinem Ehren¬
tage , den er in voller Rüstigkeit und Frische begeht , vereinigte
die Welt der Gebildeten in Deutschland , aber auch über die

Grenzen unseres Vaterlandes hinaus , sich in den Wünschen , daß
es ihm noch lange vergönnt sein möge , auf seinen erfolggeseg¬
neten Wegen weiter zu wandeln .

* London , 30 . Nov . (Schiffszus ammenstoß . ) Nach
einer der schnellsten Reisen , welche jemals von Capstadt nach
England gemacht worden sind , rannte der Royal Mail Dampfer
„ Hawardcn Castle " am Montag Nacht in der Themse gegen den

Dampfer „ Tdetford " an . Das letztere Schiff , welches in der
Mitte getroffen wurde , ging sofort unter . Jedoch war kein
Menschenvcrlust zu beklagen , da sofort vom Ufer Boote bemannt
wurden , welche die gesammte Besatzung des „ Thetford " retteten .
Auch der „ Hawardcn Castle " erlitt beträchtlichen Schaden an
seinem Bug .

Literatur .
Maulbronuer Gcschichtenbuch von Paul Lang . Stuttgart .

Verlag von Adolf Bonz L Komp .
Wer je einmal im schönen Kloster -Hofe von Maulbronn gestan¬

den , mit dem Blick auf all ' die alterthümlichen Gebäude , auf
den schlanken Thurm der Kirche und die von uralten Linden
überschattete säulengetragene Vorhalle , der wird das malerische
Bild nie wieder vergessen . Ebenso hinterlaffen Paradies und
Kreuzgang , das Innere der Kirche , das Refektorium und alle
die andern größeren und kleineren Gelasse eine bleibende Erin¬
nerung . Diese aber zu beleben mit historischen und poesiegebor -
nen Gestalten ist die Ausgabe , welche sich der Dichter in seinem
Maulbronncr Geschichtenbuch gesetzt hat : — er läßt uns zu ver¬
schiedenen Jahrhunderten das Kloster betreten — und zeigt uns
charakteristische lebenswarme , theils ernste , theils heitere Bilder
aus dessen verschiedenen Phasen und Geistesrichtungcn .

In „ Ingslus paeio 1433 " — ist es noch das alte römisch
katholische Kloster , dessen Abt „ der Engel des Friedens " mit dem
Abgesandten der Hussttcn einen Ausgleich zu finden sucht , um
die drohende Spaltung der Kirche zu verhüten . Aber schon 1518
unter Gerhard v . Cuxberg findet Luther 's Wort freudige Auf¬
nahme ; erst heimlich im Herzen eines einzelnen stillsinnenden
Bruders , dann nur kurze Jahre darauf sehen wir das ganz -
Kloster der neuen aufklärenden Lehre freudig die Thore öffnen .
1688 ist die Verwandlung des alten Mönchklosters in eine frisch er¬
blühende Schule bereits vollzogen . Daß Mustapha , ein Türken¬
knabe . sich unter all ' den hoffnungsvollen christlichen Zöglingen
befindet , hat durchaus nichts Befremdendes , wenn man die lie¬
benswürdige Gefälligkeit erwägt , mit welcher der Zufall einem
Schriftsteller oft vorzuarbeiten beliebt , denn die ehrwürdige Klo -
stcrchronika selbst ist die Quelle dieser wahrhaftigen Geschichte ,
die zugleich Gelegenheit bietet , einen Blick auf die in der Nähe
sich ansiedelnden Waldenser Gemeinden zu werfen .

Das letzte Geschichtlein : 1800 , der Klostcrschlüssel , ist
voll des köstlichstenHumors , daß es stets wie Kichern und Lachen
klingt durch das altersgraue Gemäuer . Von ihr wollen wir
nichts weiter verrathen ; denn wir sind sicher , wem der Kloster -
schlüsscl in die Hand fällt und einmal Einlaß zur Fröhlichkeit
gewährt hat , der gebraucht ihn allsobald wieder , um auch Freuu -
den zu gestatten , die bidcrbe Absonderlichkeit und das gewichtige
und doch so harmlose Treiben dieser kleinen abgesonderten Klo -
stergemcinde einmal aus der Nähe zu betrachten . — Ehen so
sicher aber sind wir auch , daß auf dem Weihnachtstische aller
Freunde Maulbronns das Buch eine willkommene Gabe sein wird -

Unter den literarischen Weihnachtskatalogen , die jedes Jahr
erscheinen, nimmt der von der Verlagsbuchhandlung F . A . Brock -
hauS in Leipzig ausgegebcne „ Jllustrirte Katalog "

ansgcwählter Werke ihres Verlags sowohl seines Inhalts als
seiner typographischen und artistischen Ausstattung Halher eine
hervorragende Stelle ein . Derselhe ist in neuer , bis auf die
jüngste Gegenwart vervollständigter Ausgabe erschienen und führr
auf 64 Seiten Großoktav gegen 500 Werke aus den verschieden¬
sten Literaturgebieten vor ; zahlreiche Abbildungen sind als Proben
aus den itlustrirten Werken abgcdruckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Asyl Scheibenhardt .
Das Asyl Scheibenhardt hat als Geschenk erhalten von Fr .

Oberamtmann Otto und einigen Damen in Meßkirch 12 M „
Fr . v . Porbeck in Lichtenthal 100 M . , Fr . v . Röder 10 M . ,
Fr . Geh . Rath v . Stöffer 3 M . , Fr . Landger .-Rath Wengler -
Mannheim 50 M . , Fr . Landger .-Präsident Nicolai 10 M . Mir
dem herzlichen Dank für . diese Gaben verbinden wir die Bitte
um weitere Beiträge .

Karlsruhe , November 1887 . Der Vorstand .

Großherzogliches Hoftheater .
Repertoir für die Zeit vom 4 . bis mit 11 . Dezember .

Sonntag , 4 . Dez . 134 . Ab .-Vorst . : „ Doktor Klans " . Lust¬
spiel in 5 Akten , von Adolf L 'Arronge . Anfang 6 Uhr .

Montag , 5 . Dez . 3. Vorst , zu ermäßigten Preisen im Sonder¬
abonnement : „Die Verschwörung des Fiesco zn Genua ",
Trauerspiel in 5 Akten , von Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 8 . Dez . 135 . Äb .-Vorst . : „Graf,Essex "
, Trauer¬

spiel in 5 Akten von H . Laube . Ferdinand : Herr Winand
vom Thalia - Theater in Hamburg als Gast . Anfang 6Vr Uhr .

Freitag , 9 . Dez . 137 . Ab . - Vorst . : „ Maurer und Schlosser " ,
Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen des Scribe von
Friederike Elmenreich . Musik von Auber . Anfang V. 7 Uhr .

Sonntag , 11 . Dez . 136 . Ab . - Vorst . : „Der Trompeter von
Siikkingeu " , Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel . Mit
autorisirter theilweiscr Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v . Schcffel 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 7 . Dez . 7 . Ab . - Vorst . : „Maurer
und Schlosser " , Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen
des Scribe von Friederike Elmenreich . Musik von Auber . An¬
fang ^ 7 Uhr .

Vormerkungen auf den 26 . Dezember werden vom 20 . d . M .
an angenommen .

Familieuuachrichte « .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 28 . Nov . Auguste , B . : Theodor Hellmann ,
Lichtdrucker. — 30 . Nov . Bertha , V . : Peter Eetto , Taglöhner .

Todesfälle . 1 . Dez . Karl Mayer , Ehemann , General¬
arzt a . D . , 81 I . — Anton Dischinger , Ehem . , Schmied , 31 I .

Als preiswcrthcs praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich .
Rohseid Bastroben (ganze Serbe ) Mk . 16 8V
p. Robe , sowie Mk. 22 .80 , W .— . 34 - , 42 —, 47 .50
nadelfertig . Es ist nicht nothwendig , vorher Muster kommen zu
lassen ; ich tausche nach dem Fest um , was nicht convenirt .
Muster von sch» ir,e »»firbi »r, und » eiße» Seidenstoffen umgehend .
Seidenfabrik -Depöt 6 . Lvunedorx (K . u . K . Hoflief .) Lürlvk .

Dem Frankfurter Joamat , ?alm̂ Partei^ stch -n
neben der großen Zahl regelmäßiger Korrespondenten hervor¬
ragende Männer in Baden zur Seite , um auch über solche wich¬
tige Landesangelegcnhciten ein sicheres und freies Urthcil abgeben
u können , welche von badischen Blättern zur Besprechung nicht
ür geeignet gehalten werden .



Handel und Verkehr

Handelsberichte .
Vom Waarenmarkte . (Krkf . Ztg . ) In dem Geschäftsgänge

und den Werthveränderungen der abgelaufencn Berichtswoche
findet die Berschiedenartigkeit

^ er domimrcndcn Einflüsse beredten
Ausdruck. In scharfem Gegensätze zu dem von den Ansprüchen
naben Bedarfs alimentirtcn ruhigen Berkehr , dessen Entfaltung
rhcilweisc von der Unsicherheit in Betreff der Zollgesetze gehemmt
wurde, herrschte an einzelnen Märkten sehr reges Treiben , an
welchem spekulative Thätigkeit hervorragender Antheil zufällt .
Gegenüber der vereinzelten im Kampfe divergirender Interessen
fortgesetzten wilden Steigerung der Kupfer - und Zinnprcisc er¬
scheinen die gleichzeitig eingetretencn übrigen Werthbesserungcn
wenig belangreich . Immerhin wird indessen von dem Ueberwicgen
der Werthbefestigung befriedigendere Gestaltung des zwischen
Angebot und Nachfrage bestehenden Verhältnisses sowie die Aus-
brertuug zuversichtlicher Stimmung bekundet . Unter den minder
zahlreichen Ermattungen , welche unser heutiges Referat zu ver¬
zeichnen hat , gebührt auch diesmal der Vorrang dem namentlich
an den Terminbörsen fortgesetzten Weichen der Kaffcenotirungen,
in deren Bewegungen sowohl der vorangcgangene Uebereifer , als
auch die nunmehr cingetrctcne Entmulhigung einer weitverzweig¬
ten Spekulation sich abspiegeln. Getreide verkehrte in weniger
einheitlichen Tendenz. Die bevorstehende reiche Ernte Australiens
läßt vermehrtes Angebot von dort bald gewärtigen. Spiritus
hat an den inländischen Märkten die von dem neuen Stcuergesetzc
geschaffene unerquickliche Marktlage ziemlich unverändert beibe¬
halten. Die Umsätze blieben sehr beschränkt und ließ dort auch
die mäßige Erhöhung der Gctrcideprcise befestigenden Einfluß
fast gänzlich vermissen . Rüböl behauptete ziemlich feste Preis -
Haltung , ohne jedoch reger Kauflust zu begegnen . Le in ö l so¬
wie Cottonöl bedangen mäßigen Aufschlag. Olivenöl
stand bei wenig veränderten Notirungen in ruhigem Handel.
Terpentinöl behielt stetige Tendenz. Palmöl wurde bei
anziehenden Preisen lebhafter umgesetzt . Cocosnnßöl ten -
dirte schwächer. Talg erzielte unregelmäßige Preise , welche für
untergeordnete Sorten mäßige Abschwächung > dagegen für feine
Qualitäten weitere Befestigung annahmen . Schmalz hat er¬
neuerten Prcisaufschlag nicht behauptet.

Petro len m unterlag mäßigen Preisschwankungen, in wel¬
chen nach einaetretener Befestigung schließlich Abfchwächung der
Notirungen sich einstellte . Kaffee setzte den Preisrückgang

nahezu ununterbrochen fort . Analog dem vorangegangenen Auf¬
schwung findet auch der Rückgang besonders an den Termin -
märkten kräftigen Ausdruck , an welchen nunmehr an Stelle der
früheren Kauflust das viclscinge Bestreben nach Realisationen
deutlich hervortritt . Zucker erlangte nach kurzandauernder
Preisabschwächung schließlich wieder recht feste Haltung . Kakao
bedang stetige und theilweisc etwas gebesserte Notirungen . Thce
stand bei unregelmäßigen Preisen in ruhigem Verkehr . Reis
begegnete wenig ausgedehnter Nachfrage und notirte ziemltch
unverändert. Pfeffer wurde williger abgegeben . Salpeter
zeigte in Folge der aus Valparaiso gemeldeten verstärkten Ver¬
schiffungen schwächere Tendenz. Indigo blieb in ruhigem
Handel ziemlich prcishaltend. Jndiarubber bewahrte stetige
Tendenz. Schellack notirte schwächer. Chinin fand mehr
Beachtung und wurde im Einklang mit gebesserten Rindcnprcisen
höher bewertbet . Hopfen erlitt weitere Werthcinbuße , welche
vornehmlich für die wenig begehrten untergeordneten Qualitäten
sich cinstcllte. Tabak begegnete bei andauernd fester Preis -
Haltung guter Kauflust, welche von den Berichten über die neue
Ernte fortgesetzte Anregung erhielt. Leder sowie roheHäute
und Felle haben die vorwöchentliche Marktlage ziemlich unver¬
ändert beibehaltcn , deren Besserung auch von den Witterungs -
Verhältnissen gehemmt wurde . Baumwolle gewann nach
kurz andauernder Abschwächung wieder feste Haltung und zeigten
die Terminpreise schließlich gegenüber der Vorwoche mäßigen
Aufschlag . Wolle begegnete in den in London abgehaltencn
Auktionen guter Nachfrage, welche den Preisen dort feste Haltung
verlieh . Jure wurde bei gebesserten Notirungen lebhafter um¬
gesetzt . Seide stand in trägem Verkehr , dessen Belebung von
niedrigen Geboten der Käufer und ungenügendem Entgegenkom¬
men der Eigner des Rohstoffes »erhindert wurde. Kohlen
fanden bei wenig veränderten Notirungen ziemlich regen Abzug.
Von Metallen notirten Silber und Quecksilber wenig ver¬
ändert . Blei , Zink sowie Roheisen bekundeten recht feste Ten¬
denz und erzielten mäßigen Preisaufschlag , während Kupfer und
Zinn fortgesetzter kräftiger spekulativer Intervention weitere, in
den Annalen des Waarenhandels äußerst seltene , sprungweise
Preissteigerungen verdanken .

44 Heilbronn , 2. Dez . (L ed e rm a r k t . ) Der letzte Markt
hatte sich wieder sebr starker Zufuhren zu erfreuen, worunter je¬
doch entsprechende Gattungen verhältnitzmäßig recht schwach ver¬
treten waren. Letzteres gilt namentlich von Wildoberleder in
prima leichter Waare , welches zu guten Preisen rasch Nehmer

fand ; schwere Wildoberleder waren weniger gesucht und erlitten
bei dem vorhandenen großen Angebot einen Preisabschlag von
ca . 10 Pf . pr . Pfd . Die in letzter Zeit so lebhafte Nachfrage
nach Schmalleder hat mit , den leichten Sorten tüchtig aufge¬
räumt ; es war daher meist kräftige , zum Thcil plumpe Waare
zugeführt, welche zu weichenden Preisen verkehrte. Kalbledcr fast
ohne Nachfrage und zu gedrückten Preisen gehandelt . Auch Zeug-
leder , wovon wenig am Markte , war vernachlässigt . Sohlleder ,in ansehnlichen Quantitäten zugeführt, konnte der Nachfrage
vollständig genügen . Sckafledcr, worin der Markt etwas über¬
führt war , mußte zum Thcil wieder zurückgcnommcn werden . —
Der nächste Ledermarkt , welchem Tags zuvor ein Rindenmarkt
vorausgeht , findet Dienstag den 21 . Februar 1888 hier statt.

Washington , 2. Dez . (Die Zunahme der Staats¬
schuld ) im Monat November beträgt 1,490,350 Dollars ; an
Geld sind in der Staatskasse 504,550,165 Dollars .

Köln , 2 . Dez . Weizen , alter . >«ov 18 .— , hiesiger neuer
loco 17 .—, per März 18. —. per Mai 18.35 , Roggen hiesiger ,
neuer , Im-.» 12 .50 , per März 13.10 . per Mai 13.30 . Rüböl ,
effektiv 27. — , per Mai 26 .80. Hafer hiesiger loco 11 .75.Bremen , 2 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan -
dart white loco 7 .—. Steigend . Amerik . Schweineschmalz , Wilcsx ,
nicht verzollt 37 '/2 -

Antwerpen , 2 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußberickt .
Rafsin ., Type weiß , disvon . 17s/? , per Januar 17 ' /, , per
Jan .-März 17 ' /« , per Sept .-Dcz . 1888 16' /, . Fest . Amerik.
Schweineschmalzdisponibel , 921-, Frcs .

Paris , 2 . Dez . Rüböl per Dezember 57 — , per Jan . 57 .50,
per Jan .-April 58.25 , per März -Juni 58 .50. Behauptet . — Spi¬
ritus per Dez. 45 .25 , per Mar - August 47.50 . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Dez . 42 .80, per März - Juni
44 .— . Steigend . — Mehl , 12 Marken , Per Dez . 49 .80 , per
Januar 50 . — , per Januar - April 50 .30, per März -Juni 51 . — .
Fest. — Weizen per Dezember 22.60, per Januar 22 .75 , per
Januar - April 23.— , per März -Juni 23.40. Fest . — Roggen
per Dezbr . 14 .10, Per Januar 14 .40, per Jan . -April 14 .60 , per
März -Juni 15.— . Still . — Talg 60.— . Wetter : schön.New - Bork , 1 . Dez . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Vork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3.35, Rother Winter¬
weizen 0.89V«, Mais (New) 60 , Havanna-Zucker 5V„ Kaffee,Rio good fair nom. , Schmalz (Wilcox ) 7 .85 , Speck nsm . ,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 38,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Continent 17,000 .

A<fte RrvuMonkverhlUtnisse : 1 Lbtt.
— IS Amt. i Gulden S. W.

Rmk^ 7 Gulden sübd . unv Holland.
"

Rmk., 1 Franc - Frankfurter Kurse vom 2 . Dezember 1867. I Lir» — SV Psg „ I Pfd. ^ Lü Rmt.. I Dollar
rudrl — S Rmk. so Psg. , i Mark Baicko

8 SouthernPacistc ofCM . 109 . — 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122.10

t Rmi.
I Rmk. b« Pfg .

gStaatSpapiere .
Baben 4 Obligat , fl . — .4-

. 4 . M . 104 .M

. 4 Obl . V. 1886 M . 106 .90
Bayern 4 Oblig . M . 105.40
Deutsch ! . 4 Reichsant . M . 106 .80

.. 3V« „ 100 .30
Preußen 4 °/o ConsolsM . 106.60

3 '/rkons.St . -Anl.M . 100 .20
Wtb« . 4V- Obl . v . 78/79M . 106 .-

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90.70

. 4V, Silberr . fl. M . 66 50
, 4Vs Papierr . fl. 65 .40
, 5Pavierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 80.10
Italien 5 Rente Fr . 96 .50
b°/o Rumänische Rente 93.90
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .80
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . V.1877M . 96 .20
, 511-Orientanl . PR . 53 .40
» 4 Tons , v . 1880 R . 79 —

77.

67 ./

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/« Bernv . 1885Fr . 101.
Egypten 4 Unif . Obligat . 74.

Bank -Aktie «.
4 V« Deutsche R .-Bank M
4

50,Elis . U .Em .Linz-B .Sldr .fl.— 4 Gotthardbahn Fr . 120.
20 5 Böhm . West-Bahn fl . 232 .—
10 5 Gal . Karl -8udw.-B . fl . —
70 - - — . -

134.
110 .
151.
136 .
190 .

Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Franks - Bankver . Thlr . —>
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119
5 D . Effekt- u . Wecksel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 118 .
Eisenbahn -Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . 34.
eff . Ludw .-Bas n Thlr . 98

eckl. Frdr .-Franz M . 131

5 Oest .Franz -St . -Bahnfl .
5 Oest .Süd -Lomhard fl. 68^-
5 Oest.Nordwest fl. 127' /«
5 , » 1- it.S. fl. 139' /«
5 Rudolf fl.

Eisenb ahn - Vriorttü ten.

4'/- Pfälz . Max -Bahn fl. 132
4 Mälz . Nordbahn fl
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

,50

.50

^80
.40

5 Mähr , ^ rrnz-üäahn fl.
5 Oest.Nordwefl-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . IR . L . fl.
5 Ocst .Nordw. l-it. 0 . fl.
4 Vorarlberger

101 .10
68 50

3 Raab -Oedenb .EbenflGo !d
steuerfrei M .

4 Rudolf (Salzkgut ) i .<
steuerfrei 100.20

6 Buffalo N .-A . u . Phil .
Tons . Bonds —

106 .30
85 .60
85. 10 4
74.90 4V

5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 » »
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomh . Prior , fl.
3 Süd -8omb. Prior . Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3dto . I— Vlll k . Fr .
3 Livor. I-it. O , » 1 u . 02 Fr .
5 Toscan . Central Fr . 104.90
5 Westsic .Eisb .1880stfr.Fr . 102 .40

106 .30OOldenburgerThlr . 40
102 — 4Oesterr .v . 1854fl . 250 109 .80
103 .- 5 „ V.1860 . 500 112 .50
101 .— 4Raab -Grazer Thlr . 100 97 .20

— Unverzinsliche Loose
105 . 70 per Stück.
80. 10 Braunschw .Thlr .20-Loose
65. 10 Oest.fl .100-Loose v . 1864

4 Rh . .
5 Preuß

dbr.
ent .-Bod .-Cred.
verl. älioM .

„ Ü100M .
r .-Crd .-AnstA

ufsBod .-Cred.S .R .
65,50 4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70

dto .

Verzinsliche Loose ." -Mind .Thlr . 100 131 .803 ' /Köln
4 Bayrische
4 Badische

100
100

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 1S. 1»
Souvereigns 29.29
Obligationen und Industrie «

Aktie»
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ 193 7«
4Ksnstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei » . ZS . 136 .—
Karlsrnh .Maschinen̂ dto . 129 —

76.—

Karlsruhe , Kaiserstraße 141.
Im

große Posten K . 1S4.2 .

Womvaaren ,
Unterkleidung,

gestrickte Weste« , Röcke , wollene
Tücher , Chenille -Tücher,

Kopfhülle«, Kapuzen,das in

Foulards , feinste Sachen,Seidene Bänder , Wäsche-Artikel ,
Hemden-Einsätze,

leinene
Kragen, Manschetten,

Hyatts Gummi -Wäsche,
Vrrcot -

Schürze» , Corsette« , kkrausen ,Barbe » . Echarpe« , Lavallieres ,
UnterIosen, Jacken,

Strümpfe , Socke » , Kanvschuße ,Cravatteu , Neuheiten ,
Taschentücher , ff. Leine»,

auch baumwollene,
Handtücher, Tischtücher ,

Ettlinger weiße Stoffe , Shirting ,
Semdentuche, Piques

im Stuck zu Original -Fabrikpreisen,
Spitzen, Stickereien,

vorgezeichnete Wcitzwaaren ,
Vorhänge , Bettdecken»

Reisedecken , Tischdecken , Schoner ,
Vorlage », Läuferstoffe,

äußerst gestellte Preise 5°/« von 5 an .Oscar Beier,
Kaiserftraßc 141 , nächst dem Marktplatz.

Durch größere
Baareinkäufc

bin ich in Stand
gesetzt , mein

ausgewähltes Lager der renommir-
tcsten Fabrikate zu überraschend ,
wirklich bemerkenswertst billigen
Preisen zu verkaufen . Dieselben
stellen sich weit niederer als die sog .
Original -Fabrikpreise , deren Nor
mirung eine vollständig willkürliche ist

Streng reelle Bedienung , eo«
lauteste Bedingungen . H .756 .11 .

» . «aurer , pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

Krörstov bagoe ln
Oistall ,

H0I2 , LrovLe,
Lissn , X .upler ,

Dritarnria -
versilberte 'VVaareo ,
kenäulen , Rampen ,

I^ustres , Oandeladres »
Orsevrerie Obristoüe ,
Huminiuni -LLetall ,

^ esebenlceii Ae-
eiZnete

bleiibeiterl aller ^ rt

/S!

I
'
. Nu ^ tzr Le

HolläelplÄtr Kgribpukk konäolplat /

smpkelilsri ikr

Lull8tMff «rd1i (;Iitz8 UllKllLiu ,
8öt«1- L ÜÄll8«iLiieIitllllM-t1«8(;Il»tt ^
unä krlaukeir sicfl , Lssucli isirer
anfs R .eicfl1ig.ItiA8tk LUSASstattstsn

Vsiliiigcliln -LiiLLlölliiiiLj
exlzuisitester ^ .usvslil . ^ Srß/e1>6NSt einrulndsn .L K .255 .3.

Sorben erschien: K .256 .2.
andwirthschaftlicher Tascheukalender fürdas Grohherzoglhum Baden . 1886 .
Hrrausgrgrbrn von Vekvnomirrakh Wärklin .
Preis 1 M . 20 Pf . Für Mitglieder landwirthschaMcherDezirksverrinr und landwirlhschgstlicher Genossenschaften ,sofern die Bestellung durch dir Direktion erfolgt , 1 Mark .Karlsruhe . 22 . Lovembrr 1887.G. Wrmun'fchk Hofbuchfiandlun ^

1887 Weiknsctilen 1867.
Durch grössere Baareinkäufc in de» Stand gesetzt , empfehlemein ansgewähltes Lager der rcnommirtcsten Fabrikate zu über¬

raschend , wirklich bemerkenswerth billigen Preisen .
Di » » «»8 aller Systeme, bester Konstruktion , neueste Modelle.
Speziell empfehle . F lii >;« l , Di » « « « und VnlpIKInvivre

von Rich . Lipp L Sohn . LiPP Pianos sind die vorzüglichsten , die
dauerhafteste « der Welt , sic besitzen die grösste Tonfülle . Preise
massig. Zur Besichtigung — auch Sonntags — ladet ergebenst ein

n . Pianoforte - Lagkr L Fabrik ,SLnrlse « !, « , Friedrichsplatz 11 . K .298 . 1 .

La.8l6r l)6xo8lt6ü-LML . !
(Capital 8 Millionen Fr . Nominativ-Actien » 5000 Fr . , Vs einbezahlt.)

auf börsenfähige HVt Di
Monate , mit eventuelle « Erneuerungen ,ri ' /i / n per Jahr . — Keine Provifionsberechnung .

Basel , 17 . Oktober 1887 . (8 .3952 .tj)

94 .40
, . . . . 271 .50

Oesterr .Kreditloosefl. 100
von 1858 293.20

Ungar .Staatsloosefl . 100 215 .—! Bad . Zuckers., ohne Zs .
Ansbacher fl.7- Loose 31 .— 3"/«Deutsch .Phön .20 °/«Ez .
Augsburger fl . 7-Loose —. — 4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ," rerburaer Fr .15-Loose —. — bcz . Thl .Mailänder Fr .lO-Loose 15 .90 5 Westereaeln Alkali
Meininger fl. 7-Loose — .— 5 Hyp . Ool . d . Dortmund .Schwed . Thlr .-10-Loose 66 .50 Union

Wechsel «nd Sorte «. ! 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .40 Moutgs
Wien kurz fl . 100 161.80 Reichshauk Discont

135 .90 Amsterdam kurz IM fl. 168.55 Franks.Bank.Discont
London kurz 1 Pf . St ._ 20 .37 ^ Tendenz : —. _

Badischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Knnft -

stickereischnle findet im Galeriegebäudc, Linkcnheimerstraßc 2 , an folgenden
Tagen statt :

Samstag den 3. Dezember, von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends.Sonntag den 4 . „ „ 11 „ „ „ 6 „ „Montag den 5 . „ „ 10 „ „ 6 „
Erntnttsgeld 20 Pfennige.

Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen ,
arlsruhe , den 29 . November 1887. K .264 3.Der Vorstand der Abtheilnng I .

122 .3»
155 .—

ISS. IS

» ».—

3°/.

Weilinscklen 1887.
Zum Besuche meiner mit , sämmtlichen Neuheiten der

I IZrolixo - u.
» , sowie I , 8 « i -

reich ausgestatteten ^

^ Mkihiilllhts -Alisliklliiilg —
lade ergebenst ein

I 800 .2. PV Ps olss L 8obll '8 vstnil .
Karlsruhe , Kaiserstraße 104 , Kcke Kerrenstraßef

VVV!V pramürt Srüssel 1876, SkuttAsrt 1S 81 ,? ortc> LIexre 1881 .

kurlt 's P«p8in - Voin .
(pepsin-llssenr, VerckLuanxsSüssixlleit)

In klLsedeu L o» . wo xr . il . l — , » SSO er . « . o. —.L 70« xr. » . «. 50.vis erooss » Mssedsv eien«» sied vsqsii ikrerMUekeit emi>Lorgedrsuod .8 io voUsvinoseksiiSe », mit xrieodisedsw Vsill bereitstes, SiLtsti-solis» NittsI , ckievlied bei , «I>« ,vdoi>> oder vsrdirdsn«» N», «ii , 80«-d,eenen , » »«vnvsrsvblvimung , dvi den ? oi§vL äss ÄvsrmiissjsvL Oenussssvon vier >m<i tVein «to.
vorlsiiße »asSrSeUiek: „viril '« - » ,I«U IMS dssedts« ' S »m>at -!m»rks , sovi « Sie jsäsr risselle bsißsießts bsÄruekt»
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LluLllnelie

Mee
» U88 L8VI»« Ni8vl,u „ L p r kkä AK 3 . 50

2. 80

LI ». NL 88 ML ,
» Lacken- Kaüen a . krankkurt a U

Uotliekeraot 8 . 51 . äss veutscbsn Lsioers.
Oomptoir : » . U . , UoebstrsLss 21 .

krviscovrrtnte uock Proben steken rn Oisosten .
Verkaufsstellen in allen Zrössereu 8tackten veutseblaucks .
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Optisch - rculistisihk Anstalt^
« I» u HViNe » . v

" S '° ° 0
^ Z-p-cial-Inkitiit für wiffmsltzastcith ! ^ ugen-PnIeisuLung zwecks 0
V Zutheklung uns Anfertigung richtig passender Augengläser. V
0 Dieselben werden nur nach Rodenstock's neu verbessertem System mit I
XDiaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichen ^
v Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein bc- v
0 cinträchtigenden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt. 0
^ Die neu verbesserten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhe- X
v ren Grade zum Sehen , zur Schonung und Erkaltung der Augen. U

0 Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts - und Kopfformen cnt - k)
X sprechend , ohne Preiserhöhung . ^
v Consultationer , gratis . v
0 Titl . auswärtigen Clienten stehen auf Wunsch Fragebogen nebst An- 0
Gleitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigen Fragen , gratisn
V und franko zu Diensten. X
0 Große Auswahl «nr bester optischer und physikalischer Instrumente 0
/dund Apparate zu billigen aber festen Preisen . , ^
V Posiversandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des x
0 Betrags ! E .40 .32 . 0
OOOOOOOOOOOOOOOOLXXSOOOOCll

Lei »»!»» « « » »

M« Sklbstplomdireu hohler Mu
beseitigt nicht bloß den Zahnschmerz
rasch nnd auf die Daner, , sondern
verhindert bei rechtzeitiger Anwen¬
dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmedes überhaupt und
unterdrückt das Wciterfreffe « der
Fäulniss . — Zu beziehen in
inl, « : Löwenapotheke , sowie in den
Apotheken in Dnrlach , Ettlingen und
Ra statt. _ H .955 .6 .

K .133 .8. Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. eintirnch.

l sichere Geld-, Köcher- und

empfiehlt Will, . VVKI88.
Karlsruhe , Erbprinzeustr .24.

J .804 .3. Ein elegantes , fast neues
O « TI I » v

ist Umstände halber zu dem Preise von
1600 Mark zu verkaufen . Näheres bei
WachtmeisterSchiffmacher , 1 . Escadr .,
Bruchsal .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

K .287.2. Nr . 13,235 . Karlsruhe .
Der Bauschlosser Franz Ganz zu
Karlsruhe » vertreten durch Rechtsan¬
walt Ludwig ebenda , klagt gegen seine
Ehefrau , Luise » geb. Reyling von Er -
singen, z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der im März d . I .
zu Karlsruhe geschlossenen Ehe , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 21 . Februar 1888,
Vormittags 8Ve Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . November 1887 .
A . Schmid ,

Gcrichtsschreiber Großh . Landgerichts.
J .886 .I . Nr . 9463. Boxberg . Der

Andreas Qucnzer . Maurer von Bob¬
stadt, klagt gegen den Michael Ou eu¬
rer , Landwirth von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Darleben, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 200 Mark nebst b"

,«
Zinsen feit 8 . Juni 1886 , und ladet den
Beklagten im Urkundenprozeß rur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Gr . Amtsgericht zu Boxberg auf
Donnerstag den 26 . Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxbcrg, den 30. November 1887.
Speckner ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
J .887 .1 . Nr . 9464. Boxberg . Die

Wilhelm Dörr Witwe , Katharina ,
geb . Stumpf von Bobstadt, klagt gegen
den Michael Qucnzer , Landwirth von
da, zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Forderung aus Darf
lehen , mit dem Anträge auf Verurthci-
lung des Beklagten zur Zahlung von
200 M . nebst 5",o Zinsen seit 9 . Juni
1887, und ladet den Beklagten im Ur¬
kundenprozeß zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Boxberg auf
Donnerstag den 26 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird- dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Boxherg » den 30 . November 1887 .
Speckner ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

K .312 . Civ .Nr . 29,582. Karlsruhe .
Karl Müller und dessen Ehefrau ,
Pauline , geborne Meyer in Heidelberg ,

haben das Aufgebot des von der All¬
gemeinen Dcrsorgungsanstalt im Groß -
herzogthumB aden in Karlsruhe für Chri¬
stine Luise Ernstinc Pauline Meyer ,
geehelichte Müller von Bonfcld , Amts
Heilbronn, unterm 31 . Dezember 1870
ausgestellten Rentenscheines Nr . 386
über 200 Gulden a . W . beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Dienstag den 19. Juni 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestraße Nr . 2, l . Stock, Zim¬
mer Nr . 2 — anberaumten Antgebots-
termiue seine Rechte anzumeldcn und
die Urkunde vorzulegeu , widrigenfalls
die Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 26 . November 1887 .
Gerichtsschreioerei Großh .Amtsgerichts .

W . Frank .
Konkursverfahren.

J .889 . Nr . 24,687 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Emil Koch in Firma Josef
Wetzel hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetcn Forderungen Ter¬
min auf
Samstag den 17 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anberaumt .

Freiburg , den 30 . November 1887 .
Dirrler ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
J .893 . Nr . 16,103. Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlcrmeisters Alexander
Grcß in Baden ist in Folge eines von
dem Gemeinschnldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangsvergleicheBer -
gleichstermin auf
Mittwoch den 21. Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
anberaumt .

Baden , den 26 . November 1887.
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bermögensadsonderung.

J .880 . Nr . 9429 . Freiburg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Frciburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Schreiners Albert
Rüd , Maria , geborne Hauri in Frei -
burg , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondcru.

Freiburg , den 23 . November 1887 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Diez .

Verscholleuheitsverfahren.
J .839 .2 . Nr . 12,750 . Säck , ngen .

Nachdem Paul St ritt matter von
Murg innerhalb der ihm mit diessei¬
tigem Beschluß vom 12. Oktober v . I .
gesetzten Frist keine Kunde von seinem
Leben hat hierher gelangen lassen , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichenErben ,
als : Markus Strittmatter in Murg ,
Bruno Studer Ehefrau , Johanna » geb.
Strittmatter in Wolfweil , und Markus
Albiez Ehefrau , Sofie , geborne Stritt¬
matter in Murg , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben .

Säckingen, den 26 . Novembe. 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Eckert .
J .888 . I . Nr . 23,150. Freiburg .

Das Großh . Amtsgericht Freiburg hat
heute nachstehende

öffentliche Aufforderung
erlassen :

Johann Georg Möbel , Landwirth
von Wittnau , bat sich im Jahre 1847
nach Amerika begeben und ist seit 1850
keine Nachricht von demselben einge¬
troffen. Dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort ist unbekannt.

Auf Antrag seiner beiden Kinder,
Kranz Möbel, Ziegler in Wittnau , und
Johann Georg Möbel , Schutzmann in
Pforzheim, wird derselbe aufgcfordert,

^ binnen Jahresfrist
>seinen dermaligcn Aufenthaltsort anher
, anzuzeigcn , widrigenfalls derselbe als
! verschollen erklärt und sein Vermögen
i den genannten Söhnen in fürsorglichen

Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben
würde.

Freiburg , den 15. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
E»t« ü«digunzen.

J .894 . I . Nr . 8026 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 26 . No¬
vember 1887, Nr . 6574 , ist der ledige ,
58 Jahre alte Joseph Küpferle von
Schwarzach wegen bleibendem Zustand
von Gemüthsschwächc im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt worden.

Bühl , den 1 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
J .882 . Nr . 17,597 . Waldshut .

Der 34 Jahre alte Josef Guggen -
heim und der 31 Jahre alte Leopold
Guggenheim von Thicnyen wurden
durch diesseitiges Erkenntmß vom 26 .
Oktober 1887 wegen bleibender Gc-
mütbsschwäche entmündigt.

Als Vormund wurde für dieselben
unterm Heutigen Kaufmann Jakob
Wolf von Thiengcn ernannt .

Waldshut , den 26 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . 8autivr .
Erdeillwkisungen.

J .848 .2 . Nr . 9321 . Bonn darf .
Die Witwe des Wilhelm Stritt , Mar
tina , geb. Betz von Holzschlag , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlasienschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen . wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprache hiergegen erfolgt.

Bonndorf , den 25 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
1 . 880 . 2. Nr . 14,355 . Engen .

Josef Straub Witwe , Julie , geborne
Fehringer von hier, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres s- Ehemannes gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb sechs Wochen Einspruch da¬
gegen erhoben wird.

Engen , den 23. November 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schüffauer .
I . 87212. Nr . 17,777 . Rastatt .

Das Gr . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 21 . November d . I . beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Viktorin
Müller von Plittersdorf hat um Ein¬
weisung in Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstarb. Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , sofern nicht innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 30 . November 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stall .

'
J .891 . 1 . Nr . 33,370. Pforzheim .

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen beschlossen: Die Witwe des
Spezereihändlers Franz Braun von
Ticfenbronn , Christine, geb Bläsi , hat,
nach Verzicht der Erben , gebeten, sie in
die Gewahr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes cinzusetzen , und wird diesem
Gesuche entsprochen werden, wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird. Dies veröffentlicht

Pforzheim , den 25. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
J .892 . 1 . Nr . 10,757 . Werthcim .

Die Witwe des Taglöhners Franz
Xaver Mad er von Freudenberg hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprvchen wer¬
den , wenn nicht Einsprachen dagegen
binnen einer Frist von sechs Wochen
beim diesseitigen Gericht erhoben werden .

Wertheim , den 26 . November 1887 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Keller .
Erbvorladungen.

K .311 . Lörrach . Sofie Kramer ,
qcehclichte Ricdmann , geboren den 21 .
April 1856 , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , ist an dem Nachlasse
ihrer Mutter , der Siebmacher Johann
Stockmar Witwe , Elisabeths , geborne
Thoma von Lörrach , gestorben den 6.
Oktober 1887, erbberechtigt .

Dieselbe wird hiermit - aufgeforder: ,
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
zu erscheinen , und ihr bedeutet , daß
wenn sie

binnen drei Monaten
sich nickt meldet , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zugekommcn
wäre , wenn sie zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Lörrach, den 14 . November 1887 .
Der Großh . Notar :

K .309 . 1 . Elzach . Anton Wölfle
von Oberbiederdach ist ledigen Standes
nach Amerika ausgewandert und
fein Aufenthalt zur Zeit hier unbe-

Derselbe wird zur Erbthcilung seines
Bruders , Andreas Wölfle . Leibgedm -
gers von Oberbiederdach , andurch
öffentlich mit Frist v»n

drei Monaten
vorgcladen.

Meldet er sich binnen dieser Zelt
nicht , so wird , unter der Voraus¬
setzung , daß er nicht mehr am Leben
sei, dic Theiluna des ganzen Nachlasses
unter den übrigen Erbberechtigten ge¬
pflogen.

Elzach . den 30. November 1887 .
Der Notariatsverwalter :

K .308 .1 . Elzack . Ferdinand Maier ,
früher Branntweinbrenner in Elzach,

jetzt unbekannten Aufenthalts , wird zur
Bermögensaufnahmr u . Erbtheilung auf
Ableben seines Sohnes , Karl Maier ,
mit Frist von

3 Monaten
vorgeladen. Wenn dis Ablauf dieser
Zeit keine Nachrichten von ihm cinlau-
fen, wird die Erbschaft unter der Vor¬
aussetzung , daß er nicht mehr am Leben
sei , seiner Tochter Amalie Maier allein
zugetheilt.

Elzach. den 30 . November 1887 .
Der Notariatsverwalter :

Kcttcrer .
K .305 . Sinsheim . Johann Georg

Kirsch , geboren den 13. Septbr . 1840 ,
und Konrad Kirsch , geboren den 18.
Oktober 1843 , Beide Schreiner , von
Zuzenhausen, deren derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , sind kraft Ge- -
sctzes zur Erbschaft auf das am 17. !
November 1887 zu Zuzenhausen erfolgte
Ableben ihrer 72 Jahre alten Mutter ,
der Landwirth Konrad Kirsch Ehefrau ,
Susann « Margaretha , geb . Barth von
da , mitbernfen.

Dieselben oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden deßhalb mrt Frist

von drei Monaten
zur Bcrmögensaufnahme und zu den
Erbtheilungs -Berhandlungcn mit dem
Bedeuten vorgcladen , daß , wenn sic
nicht persönlich erscheinen oder durch
einen notariellen Bevollmächtigten sich
vertreten lassen , die Erbschaft Denjeni¬
gen werde zugetheilt werden , weichen sie
zukämc , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Sinsheim a/Elsenz, bei Heidelberg ,
den 23 . November 1887.

Großherzogl . Notar
I . P - Edler .

HandelSregistereiuträge.
J .843 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 308 des Flrm .Reg . Bd . Hl .

zur Firma : „ Karl Elgaß " in
Mannheim . Diese Firma Ft er¬
loschen.

2 . O .Z . 456 des Firm .Reg . Bd . HI .
Firma : „ I . Wm . Müller " in
Schriesheim . Inhaber Jakob
Wilhelm Müller , Kaufmann in
Schriesheim . Der zwischen diesem
und Elisabeth« Haas am 16 . Mai
1887 zu Schriesheim errichtete
Ehevertrag bestimmt in 8 1 : Von
den Brautleuten wirft jedes den
Betrag von 50 Mk . — fünfzig
Mark — in die Gemeinschaftein ,
schließt von derselben aber alles
weitere gegenwärtige und zukünf¬
tige eigene Vermögen sammt etwa
darauf haftenden Schulden hier¬
mit aus .

3 . O .Z . 457 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „A. R . Langer " in
Mannheim . Inhaber : Albert Ro-
mauus Langer, Kaufmann in
Mannheim .

4 . O .Z . 400 des Ges.Reg . Bd . II.
zur Firma : „I . P . Lanz und
Comp .

" in Mannheim . Die dem
Kaufmann Eugen Burger ertheilte
Prokura ist erloschen .

5 . O -Z . 26 des Ges.Reg . Bd . VI .
zur Firma : „H . A . Bender
Söhne " in Mannheim u . Zweig¬
niederlassung in San Felinde
Guixols , Provinz Gerona in
Spanien .

Kaufmann Georg Heinrich Ben¬
der , wohnhaft dahier , ist unterm
1 . Juli 1887 als zur Firmenzeich¬
nung gleichberechtigter Theilhaber
in dir Gesellschaft eingetreten.
Der zwischen Georg Heinrich
Bender und Anna Zcroni am 14.
Juli 1887 zu Mannheim errichtete
Ehcvertrag bestimmt in Artikel 1 :
Unter den künftigen Ehegatten
soll nur eine Gemeinschaft der
Errungenschaft gemäß Landrecht¬
satz vicrzehnhundertacht und neun¬
zig und merzehnhundertneun und
neunzig bestehen und es bleibt
daher das jetzige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Ver¬
mögen jedes Theils von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und Son¬
dergut desjenigen Ehetheils , von
dem es herrührt .

Die Erträgnisse des beiderseiti¬
gen Vermögens , welches vom
Ehemann allein verwaltet wird,
gehören zur Errungenschaftsge-
mrinschaft.

Bei Auflösung derselben steht
es der Ehefrau und ihren Erben
frei , sich der Gemeinschaft thcil-
haftig zu machen oder sich der¬
selben zu .ntschlagenund das von
der Ehefrau herrührende Vermö¬
gen unbetastet von Gemeinschafts¬
schulden zurückzufordern .

In der Theilung nimmt jeder
Ehegatte das von ihm herrüh¬
rende Vermögen zurück, wobei die
Ehefrau dem Ehemann vorgeht
und eine etwaige Einbuße vom
Letzteren allein zu tragen ist ; die
verbleibende Errungenschaft wird
zwischen beiden Ehegatten hälftig
gctheilt .

In Gemäßheit des Landrccht-
satzcs fünf hundert gibt jeder Theil
von seincmBermögen die Summe
von fünfzehnhundert Mark in die
eheliche Gütergemeinschaft.

6 . O .Z , 14S des Ges .Reg . Bd . IV.
u . O .Z . 27 des Ges.Reg . Bd . VI .
zur Firma : „ Erstes Rheini¬
sches Kaffce - Versandt - Ge -
schäftWilh . u . Fricdr . Kuhn "
in Mannheim .

Die Firma ist umgeändert in

„Wilh . u. Fried . Kuhu " .
7 . O .Z . 25 des Ges.Reg . Bd . VI .

zl>» Firma : „ Haas u . Cie .
" in

Mannheim .
Die Theilhaber Konrad Schrei¬

ber nnd Georg Schreiber sind
unterm 5. November 1887 aus
der Gesellschaft ausgetreten ; letz¬
tere wird von den beiden übrigen
Theilbabern fortgesetzt .

8 . O .Z . 28 des Ges .Reg . Bd . VL Fir¬
ma : „Geb r . Dieb " injManuheim
als Zweigniederlassungmit Haupt¬
sitz in Frankfurt a M . Die Ge¬
sellschaftersind: 1 . Wilhelm Adolph
Dietz , Kaufmann , wohnhaft in
Frankfurt a/M - , und 2. dessen
Sohn Georg Dich , Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim . — Die
Gesellschaft hat unterm 1 . Oktober
1887 begonnen und ist ein Jedcr
der beiden Theilhaber berechtigt ,
die Firma zu zeichnen nnd die
Gesellschaft zu vertreten.

Mannheim , den 19. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht 2.

Hildebrandt .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .279 3. Nr . 6938 . Frciburg .
1 . Franz Xaver Hunn , geb. am 29 .

September 1865 zu Gottenheim,
zuletzt daselbst ,

2. Otto Rcdle , geb . am 21 . De¬
zember 1865 zu Gottenheim , zu¬
letzt daselbst ,

3 . Karl Friedrich Fuchs , geb . am
30. Dezember 1865 zu Jhringen ,
zuletzt daselbst ,

4 . Karl Friedrich Graf , geb. am
31 . Dezember 1865 zu Jhringen ,
zuletzt daselbst ,

5 . Karl Hecklin «er , geb. am 23 .
Mai 1865 zu Jhringen , zuletzt in
Breisach,

6 . Karl Friedrich Heckliuger , geb.
am 6 . September 1865 zu Jhrin -
gcn » zuletzt in Breisach,

7. Friedrich Mößner II . , Georgs
Sohn , geb. am 19. Mai 1865 zu
Jhringen , zuletzt daselbst,

8 . Christian Henningcr , geb. am
17 . Mai 1865 zu Köuigschaffhau-
sen, zuletzt in Nimdurg ,

9 . August Kabel , geb. am 27 . Fe¬
bruar 1865 zu Köuigschaffhausrn,
zuletzt allda ,

10 . Joseph Fränzle , geb. am 9.
März 1865 zu Merdingen , zu¬
letzt allda,

11 . Hermann Hoffchneider , geb .
am 21 . März 1865 zu Rothwcil ,
zuletzt in Frnburg ,

12. Joseph Lehrmau n , geb. am
15 . Februar 1865 n Oberbergen,
zuletzt in Wasenweiler,

13 . Maier Bloch , geb. am 23. April
1865 zu Jhringen , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebietes ausgehalten
zn haben, —

Vergehen argen tz 140 Abs. 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 21 . Januar 1888 ,

Vormittags 8Vz Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichtszur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Breisach über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den 28 . November 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Geiler . _
Berm . Bekanntmachungen .

K .307 . Nr . 4326 . Frei bürg .

Bekanntmachung.
Die von dem Großh . Bezirksamt?

hier unterm 27 . v . Mts . vorläufig er¬
lassene Beschlagnahme der Flugschrift :
„An alle rechtlich gesinnten Wähler " ,
beginnend mit den Worten : „Gegen die
Volksbedrücker und Volksbetrüger" und
endigend mit dem Satze : „Der Kandidat
der Sozialdemokratie für den 5. bad .
Wahlkreis ist der wegen seines uner¬
schrockenen Eintretens für die Sache
des arbeitenden Volkes wiederholt ge-
maßregelte , vielgeschmähte Volksmann
Redakteur Adolf Geck in Offenbur, "
wird hiemit bestätigt und eS wird dem¬
gemäß dieses Flugblatt auf Grund der
ZA 11 und 12 des Gesetzes gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie vom 21 . Oftober
1878 verboten.

Frciburg , den 1 . Dezember 1887 .
Der Gr . Landeskommiffärfür die Kreise

Lörrach , Freiburg u . Offenburg .
Siegel .

K .306 . 1 . Nr . 3982 . Bei Erzbischöf¬
lichem Bauamt Mosbach fi .den zwei

Architekten
(wenn möglich katholischer Konfession)
gegen einen jährlichen Gehalt von
2000 Mark und 6 Mark Diäten bei
auswärtigen Dienstgeschäften bezie¬
hungsweise 1600 Mark bei gleichen
Diäten Anstellung.

Meldungen wollen unter Vorlage
von Zeichnungen und Zeugnissen brS
zum 10 . d . Mts . bei genannter Stelle
gemacht werdeu .

und Verlag der G . Braun ' sch ? » Hofbnchdrnckerel .
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